
Identitätssuche des Menschen 
Videos, digitale und gemalte Bilder von Arno Oehri im Schichtwechsel 

TRIESEN - Der in Ruggell leben-
de und arbeitende Künstler Ar-
no Oehri überraschte bei «the 
river (twice),,  im Schichiwech-
sei in Triesen mit einer dreifach 
gegliederten Ausstellung: Vide-
os, digitale und gemalte Bilder 
mit gegenständlichen Motiven! 
Eine Intensive und spannende 
Eindrücke vermittelnde Ausstel-
lung. 

Qereft Heuser 

Arno Oehri stellt immer wieder mit 
Hilfe verschiedener Medien Fragen 
nach der Identitätssuche des Men-
schen - bei seinem «Kunst am Bau 
Projekt» bei der Post in Eschen, 
beim Kulturprogramm der «XII. 
internationalen Tagung der 
Deutschlehrer/-innen 2001» in Lu-
zern, im April 2002 bei der Aus-
stellung «6 Räume» in der Feldkir-
cher Villa Claudia oder bei der 
Schau des regionalen Kunstgesche-
hens vergangenes Jahr in St. Gallen 
(Kunsthalle und Kunstmuseum). 

Arno Behr zeigt im Schichtwechsel in Triesen in der Ausstellung «the river (twice)- dreifach gegliederte in-
tensive und spannende Eindrücke. 



Filmische Begegnung 

Für St. Gallen wählte eine Jury 
aus Hunderten von Eingaben Arno 
Oehris Videoarbeit «1 have good 
news for you. Rita» aus, die jetzt in 
der Ausstellung im Schichtwechsel 
zu sehen ist. Mit bewegter Kamera-
führung und immer wieder leichter 
Unschärfe, führt Arno Oehri durch 
ein Haus mit all den Details, die ein 
Porträt der Bewohnerin schaffen. 
«Es geht um Träume und Erinne-
rungen, um Sehnsüchte und Ver-
lockungen. Aus jedem Stück, das 
zu sehen ist, scheint dieser Mensch 
zu atmen.» Das zweite Video «the 
river (twice)» ist eine bei einem 

Spaziergang entstandene filmische 
Erzählung einer Begegnung. Dabei 
zeigt die Kamera zwar nur eine 
Person, durch die beim Gehen ent-
stehende Bewegung der Kamera, 
taucht aber in einem rhythmischen 
Geschehen der andere indirekt auf. 

Gedankenräume 

«Es hat mich gestört. dass mein 
malerisches Tun so weit weg ist 
von meinen Videoarbeiten», sagt 

Arno Oehri. So zeigt er, als zwei-
ten Teil der Ausstellung, gemalte, 
nach über 10 Jahren wieder figür-
lich gearbeitete Bilder. «Es hat 
mich fasziniert, digitale Bilder 
überzuführen in klassisch handge-
malte Tafelbilder. Dabei bleibt das 
Skizzenhafte und Flüchtige sowie 
die Farbreduktion meiner bisheri-
gen Malerei bei den figürlichen 
Darstellungen erhalten. Der dritte 
Bereich besteht darin, Schlüssel- 

bilder aus den Videos zu kombi-
nieren mit einzelnen Farbflächen. 
bei denen nur noch die Farbe und 
der Malgestus zu sehen sind. Da-
mit bieten sie Gedankenräume, die 
Videobilder weiter zu denken.» 

«the river (twice)»: Schichtwech-
sel, Triesen, Sporry, Alte Weberei 
bis 28. März, Sa. und So. von 14 
bis 18 Uhr sowie Fr. 19. März, je-
weils von 14 his 18 Uhr geöffnet. 
Der Künstler ist anwesend. 
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